
Patrick K. Addai trommelt:

Er kommt vom Volk der Ashanti aus Ghana. Durch das Studium der Volkswirtschaft in Linz und der Soziologie und Politologie in Salzburg kam er in Kontakt mit dem Theater des Kindes in Linz. Dort wirkte er einige Jahre als Schauspieler.
Seit vielen Jahren ist er mit seinen afrikanischen Märchen willkommener Gast in vielen Schulen, Kindergärten und Bibliotheken.
Patrick K. Addai wird mit seinem Trommelspiel die Lesung von Hermann Schulz musikalisch umrahmen.
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Hermann Schulz

geb. 1938 in Nkalinzi/Ostafrika, Kindheit und Jugend im Wendland und am Niederrhein.

Nach Schule und Buchhandelslehre Reisen im Vorderen Orient;

seit 1960 Wuppertal, von 1967 bis Sommer 2001 Verlagsleiter des Peter Hammer Verlages.

Zahlreiche Reisen führten ihn in mehr als 50 Länder Afrikas, Asiens, Lateinamerikas und Osteuropas.

Schulz erhielt 1981 den Von der Heydt-Kulturpreis der Stadt Wuppertal;

1998 vom P.E.N.-Zentrum Deutschland die Hermann-Kesten-Medaille.
„Auf dem Strom“
Eine gefährliche Reise - 
Afrika als Mythos und Rettung

Fünf Tage fährt der Missionar Friedrich Ganse in seinem Einbaum den Strom in Afrika hinunter. Es ist eine gespenstische Reise, denn bei ihm ist seine kleine todkranke Tochter, die er in das nächste Krankenhaus bringen muss.
Es ist eine Fahrt, die sein Leben verändert, denn er fährt durch ein Afrika, in dem nicht weiße Kolonialherren bestimmen, sondern die afrikanischen Dorfgemeinschaften. Sie beherbergen ihn nachts und behandeln die kleine Gertrud mit einem geheimnisvollen Voodoo-Zauber, der schließlich ihr Leben retten wird. Den Vater beschwören sie, auf der gesamten Fahrt mit seiner kleinen Tochter zu reden, ihr Geschichten zu erzählen, damit sie nicht in ein tödliches Koma fällt.
Und Friedrich Ganse erzählt während der langen Tage auf dem Fluss, von seiner Kindheit und seinem Zuhause auf dem Bauernhof, von der schwierigen Beziehung zu seinem Vater. Zum ersten Mal nimmt er sich Zeit für Gertrud, und mit der wachsenden Zuneigung wächst auch die Aussicht auf die Rettung des kleinen Mädchens.

Die Reise auf dem Strom ist ein Abenteuer, das Ganse verändert: die Kraft der afrikanischen Mythen und Religionen und die Selbstsicherheit der schwarzen Menschen lassen ihn seine Aufgabe als Missionar in einem anderen Licht sehen.
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„Eine seltene Mischung aus Abenteuergeschichte und nüchternem Bericht, spannend bis zuletzt, voller Weisheit und existentieller Erfahrung.“
